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Freytag, den 12. Januar 1821. 


5 i 9 5 5 vom 6. Januar. 
‚Seine Majeſtaͤt der Konig haben dem Legatlons Se⸗ 
kretair Schoultz von Ai eraden die Kammerherrn⸗ 
Wurde zu ertheilen gerühet. Br 
„Seine Majeſtat der König haben dem Kaiſerlich Ruſſi⸗ 
ſchen wirklichen Etatsrath und Leibarzt, Doktor Chrich⸗ 
ton bl. rothen Adler⸗Orden zweiter Claſſe zu verleihen 
geruhet. 


Emden, vom 24. December. 


Die im Jahr 1818 in der Hollaͤndiſchen Provinz Groͤ⸗ 


Dingen im Moraſte entdeckte Roͤmer⸗Bruͤcke, 3 Meilen 
lang und 12 Fuß breit, it nunmehr faſt gänzlich vom 
Torfmoor befreiet und abgeſtochen, Sie war von den 
1 Eohprten des Germanieus über den damaligen 
umpf gelegt, aus welchem nachher das jetzige hohe 
Torfmoor entſtand. Sie mag durch die Zeit und durch 
eigene Schwere in den Sumpf tiefer geſunken ſeyn, und 
fo iſt das Torfmoor über ſeldige entſtanden. Da im Mo⸗ 
raſte wegen der harzigen Theile das Holz nicht verwe⸗ 
ſet, ſo iſt auch dieſes Bruͤckenholz noch ſehr wohl er⸗ 
balten, 9 ER 
Hamburg, vom 2. Januar. 
m abgewichenen Jahie find mit den noch unterwarts 
h 178 865 ea vom Eiſe zuruͤckgehaltenen und 
| hierher beſimmten 8 Schiffen, zuſammen 1707 große 
und kleine Schiffe hier angekommen, namlich: von Oft: 
indien 5, von Weſtindien 41, von Süd, Ametika 54 von 
Nord⸗Amerika 34, von den Canariſchen Juſein ur, vom 
Mittelländiſchen Meere nebst Spanien 95, ven Portugal 
60, von Frankreich 134, von Eugland 7916 von Ruß⸗ 
land und der Oſtſee rag, von Schweden Et Norwegen 
2, von Däugemark, Jütland und den 4 ag von 
Holland, Bremen, Oſtfriesland ze. Ei; 0 en Rob⸗ 
den, und Waltfifchfang 45 en 10 Bit, deren mitge⸗ 
kachte Ladungen aber nicht ſehr eträchtlich waren. Die 
Fahl der Heeringszaͤger belſef ſich auf 7. Die Zahl der 
a 5 1 


wo in Unbemittelte gegen Verzinſun 


von bier nach verſchiedenen Plaͤtzen abgeſegelten Schiffe 
betrug 1360. 2 . 
Aus dem Mesklenburg - Schwerinfchen, 
cembe 


$ ‘ vom 30. De r. 

Se. Majeſtät, der Kaiſer von Rußlaud, haben gern 
het, dem auf der Großherzoglichen Schule zu Parchi 
unter der Leitung des fo verdienſtvollen Herrn Proſe 
ſors Wehnert ſtudirenden Primaner, Carl Zur Nedden, 
aus Krivig, welcher Allerhͤchſtdemſelben durch Weberfens 
dung Lines Exemplars des von ihm verfaßten Allgemei⸗ 
nen Schlachten Kalenders feine ehrfurchtsdolle Huldi⸗ 
gung darzubringen ſich erlaubt hatte, Ihr gnaͤdigſtes 
Wohlgefallen an dieſer kleinen Schrift durch Ihren Ge⸗ 
fandten am Berliner Hofe, Herrn Grafen von Alopeus 
Excell., bezeugen zu laſſen, und zum Zeichen Ihrer Zu⸗ 
frledenheit denſelben mit einer werthvollen goldnen Dofe 
zu begnadigen. ; a 


Ein Dresden, von 24. Dee. 

eſtern ward hier der Geburtstag unſers verehr 
Könige, der fein 7aſtes Jahr antrat, dei Hofe 1 En 
Stille, von den Landſtaͤnden aber durch ein großes Di; 
ner gefelert. Zur Veredlung dieſes Tags iſt von den 
hieſtgen Bangliers eine Spar Caſſe errichtet worden, 


N V. Summen v 
Groſchen bis zo Shlen, niederlegen koͤnnen. ge 


Vom Main, vom 26. December. 

Im Cottaſchen Verlage erſcheinen zu Anfan 
keen Jahrs: „Allgemeine polttiſche en 
Rent in Verbindung mit andern Gelehrten der 
Hofrath De on Ben Dt: 

er Eßlalr iſt nun für immer bei d l 
m e bene a er Bühne in 

An feinem neueſten Werke: ach N : 
Heldenduch von Iran des Firdu ff, e Det 
abwechſelnd 8 Jahre lang, mit Aufopferung vieler Zeit 
und Koſten, und erhält 2 Konisd'or für den Bosen. 


— 


e ſich fortwährend in der Schweli auf, wo, 

hin ihm erſt vor kurzem ſeine Familie gefolgt iſt, der 

er bis Straßburg entgegen kam. 5 
Vom Main, vom 30. December. 

In mehreren Gegenden Suͤd⸗Deuiſchlands und der 
Schweiz wuͤthet wieder eine Tollheit, und zwar wahre 
Waſſerſcheu unter den Füchſen, und verbreuet ſich auch 
über die Hunde. Vom Kanton Appenzell iſt daher ein 
allgemeiner Hundebann angeordnet, die Jagd eingeſtellt, 
1285 verfügt worden, alle frei umherlaufende Hunde zu 

en. ‚ . 
/ * 


Wien, vom 27. December. ** 

Heute Nacht i der Staate und Conferenz⸗ Minifter 
der auswärtigen Angelegenheiten, Fürft von Metternich, 
von Troppau hier angekommen. Morgen werden Ihte 
Majeſtäten, der Kaiſer und die Kaiſerin, eintreffen. Se. 
Majeſtaͤt, der Karfer Alexander, werden aber erſt am 
zoſten aukommen. Der Kaiſerl. Ruſſiſche Geſandte 
am hieſtigen Hofe, Graf Golowkin, der Königl. Preußi⸗ 
ſche Staatskanzler, Fürk von Hardenberg , und der 
Frau zoͤſiſche Bothſchafter am hieſigen Hofe, Marquis 
de Caramay, find ebenfalls aus Troppau hier eingetrof, 
fen. Graf Capodiſtrias und Graf Neſſelrode werden 
mit ihren Monarchen bieber kommen. Der Englifche 
Bothſchafter, Lord Stewart, befindet fich ſchon ſeit meh⸗ 
reten Tagen hier. Se Majeſtät, der König 100 Preußen, 
werden erſt in den naͤchſten Tagen des künftigen Jahrs 
hier eintreffen. ; : ; 
Se. Maj. unfer Kaiſer reifen am aten und Se. Maj. 
der Kaifer von Rußland am zten Januar von hier ab. 
Am ıflen Yanuar wied der Fütſt von Metternich mit 
dem nämlichen Perfonate der geheimen Hof; und Stiats⸗ 
kanzlei, welches Se Durchlaucht nach Troppau beglei⸗ 
tete, die Reiſe nach Laybach autteten; die othſchafter, 
Miniſter und Geſandten, die ſich zum Lapbacher Congreß 
begeben, werden am sten deſſelben Monats folgen; auch 
beißt es, daß Abgeordnete von ſaͤmmtlichen Stalienifchen 
Staaten ſich dort einfinden werden. Das Gerücht, daß 
der Eongreß in Florenz gehalten werden ſolle, iſt unge, 


rundet. 0 ö 
15 Von der Ems, vom 28. Dee. 

Die unter der Direction des, durch feine Kenntniſſe 
in der Waſſerbaukunſt rümlichk bekannten Oder Deich⸗ 
Inſpectors Dammert ſtehenden Anlagen und Werke zur 
Schinbarmachung der Ober Ems, werden im künftigen 
Jahre mit vermehrter Thaͤtigkeit fortgeſetzt, und dieſes 
große und hoͤchſt wichtige Deutſche Nationalwerk, in 
Verbindung mit den wichtigen Anlagen und Waſſerbau⸗ 

werken, zur Verbindung der Ober⸗Ems mit dem Lippe. 


2 und durch dieſen mit dem Rheinſtrom, von Seiten 


des Königl. Preuß. Gouvernements baldmoͤglichſt zu 
Stande gebracht werden, ſo daß in der Folge beladene 
‚Schiffe von 15 Commerisfaflen, von Halte bis Weſel 
und ſo den Rhein. herauf, nach Cölln ze. werden fahren 
können. Die Vortheile für den Deutſchen Handel, für 
alle Deutſche Fabriken ze., welche diefe gan; Deutſche, 
ſtets von allen fremden Tranſito Laſten und Abgaben 
befreite Waſſerſttaße gewaͤhren wird, find nicht zu be; 
rechnen, fo. wie der Nutzen für den Handel und Schiff: 
fahrt von Oſtfrieslands groß werden wird. 


* Aus Italien, vom 20. Dee. 
Briefen aus Corfu zufolge ſoll der 4 Aly, 
Paſcha von Janina, in einem Ausfall den Belagerern 


eine große Niederlage veigepracht haben, ſo daß dle 
Türken ſich nur durch die hucht zu retten vermogten. 
Aly fo alt und dick er auch iſt, ſoll der erſte bei dem An⸗ 


griffe geweſen ſeyn. 


Aus dem Neapolitariſchen, vom 18. Dee. 
Ohne das kluge Benehmen des Parlements bei der 
Bothſchaft des Königs wegen der Reiſe nach Lay bach 


- hätte vielleicht ein allgemeiner N erfolgen koͤnnen. 


Deputirte begleiten nun nicht den König, 
; Neapel, vom 12. December. 

Der Monarch hat ſich auf das Engl. Linienſchiff le 
Vengeur von 74 Kanonen, und die Perſonen jeines Ge⸗ 
folges haben ſich auf die Sraszöfi‘, Fregatte la Duchesse 
de Beriy eingeſchifft. Se. Mur. begeben ſich nach Li⸗ 
vorno und von da nach Laydach. Der Prinz Reichs⸗ 
verweſer hit den Titel eines Regenten während der Ab⸗ 
weſenheit feines König. Vatere angenommen. 

Neapel, vom 15. December. 

Das Engliſche Linienſchiff le Vengeur, auf welchem der 
König vorgetein Anfangs mit günstigem Winde nach 
Livorno abſegelte, wird von zwel Fregatten, einer Engl. 
und einer Franzöſ, begleitet. Im Gefolge Sr. Maj. 
befinden ſich die Herzogin von Flortdia, Gemahlin des 
Königs, die Cabinets⸗Seeretairs, March:fe Ruffo und 
Frilli, der Secretair Pignatari, der Für Niscemi, der 
Marcheſe del Baſto, über aupt ungefahr 60 Perſonen. 
Die Prinzen und Prinzeſſtunen der Koͤnigl. Familie 
find alle hier geblieben. Man glaubt, der Duca di Gallo 
werde der" Könige nach Laybach folgen. Es ift gegen, 
waͤrtig hier vollkommen ruhig, und die Fonds find bis 
auf 69 geſtiegen. <a 


A e vom ag. December. 5 
Die Herrn Hope ꝛc. Comp. zu Amſterdam haben in 
der Nacht vom 22. zum 23. d. M. einen Courier des 


Spaniſchen Finan⸗Miniſters erhalten, durch den die 


Sendung der noͤthigen Summen zur einjährigen Zins⸗ 
zahlung, von der mit Hollaͤndiſchen Gläubigern kontra⸗ 
irten Schuld, angekündigt wird. Der Courier Wech⸗ 


ſel zwiſchen 1 r e Paris und Madrid, iſt fort⸗ 


waͤhrend von der größten Lebendigkeit hieſeloſt; auch in 
aſſauſcher Obecſt, ging mit Depeſchen feines Hofes, 
für Se. Mai. den König von England hier durch. 

Im Augenblicke, daß dies Schreiben abgehen ſoll, 
ficht der Pallaſt des Erbprinzen in lichterlohen Flam⸗ 
men, woher es entſtauben, weis man noch nicht, aber 
welchen ungeheneren Schaden man zu befürchten bet, 
läßt ſich berechnen, wenn man bedenkt, daß der Pallaſt 
der beiden Kammern der Stände, die Archive des Reichs, 
des Finam⸗Miniſteriums, des Comer ⸗Tribunals, und 
des Auswärtigen Miniſteriums daran ſtoßen und in 
hoͤchſter Gefahr find, Das 52 if heut morgens gegen 
5 Uhr ausgebrochen, und iſt jetzt um halb 11 noch bei 
weitem nicht geloͤſcht. f 


5 Paris, vom 23. December. 

Der kuͤrzlich in Spanien verſtorbene bekannte € 
nieus eden, den 1808 1 in zur ee 
Bayonne getathen hatte, fol kurz vor feinem Tode noch 
einen rübrenden Brief au den König geſchrieben haben, 
worin er ihn bei dem Heiligſten des Himmels und der 
Erde beſchwört, ſich ganz und ohne Rückhalt mit der 
Nation zu verſtehen. He, . ARE 

Seit dem Verdot des Einfuhr Engliſcher Fabrikwaa⸗ 


ven nach Spanten ind dleſe la mehreren Orten bereits 


um so, ja ſogar 100 Procent im Werth geſtiegen. 
En aris, vom 27. December, 

Es ig eine iu den Jahrbüchern der Welt einige. Er⸗ 
ſcheinung, eine Verbindung von Souverelns iu eben, 
die mit beinahe 2 Millionen Bewaffneter mit einander 
in Frieden leben und der Welt den Frieden erhalten 
wollen. Br 1 

Auch zu Fontainebleau iſt des heilige Kreus der Miß io⸗ 
nafrs feierlich aufgerflanzt worden. Die National- Gar, 
de und die Königl. Garde waren dabei unter den Waf⸗ 
eu. Viele Leute machten ſich die Ehre Arritig, das 

eng zu tragen, welches uͤder 7000 Pfund wiegt. 

Der große Canal von Alexandrien in Egypten, der am 
sten Jauuar 1819 angefangen und durch 260000 Men: 
ſchen, von denen jeder taglich einen Türkifhen Piaſter 
oder 10 Sous erhielt, doklendet wurde, hat den Namen 
Mahmudie erhalten. 5 

Auf die Nachricht der Abreiſe des Königs von Nea, 
wel nach Laybach iſt hier ein großes Miniſter⸗Conſeil 
gehalten worden. 


Aus Spanien, vom 14. December. 

Zu Burgos ereignete ſich neulich ein beſonderer Vor⸗ 
fall Eine vo nehme Perſon reiſete von Madrid mit 
Extrapoſt nach Bay onne, und hatte einen Courier vor⸗ 
ausgeſchickt, um keinen Aufenthalt zu erfahren. Zu 
Burgos verbreitete ſich darauf ſogleich das ‚Gerücht, 
daß dies der König von Spanten wäre, der nach Frank; 
reich entflöhe. Die Nationalgarde kam ſofort untere 
Sewehr, um fich der Durchfahrt zu wieder ſetzen, und 

Ruhe und Ordnung wurden erſt hergeſtellt, nachdem man 

ſich überzeugt, hatte, daß der verdaͤchtige hohe Reiſende 
kein anderer fen als — der Prinz von Sella, geweſe⸗ 
net Neapolitauiſcher Bothſchafter zu Madrid,, der ſich 
nach Paris begicbt, 


Madrid, vom 13. December. 

Der Herzog von Canzano, Graf von Priego und 
Grand ven Spanien von der erſten Claſſe, bat am ıften 
d. dem Könige fein Ereditiv als Neapolitaniſcher Both⸗ 
ſchafter übergeben und iſt von Sr Maj. mit der größ⸗ 
ten Aus zeichnung empfangen worden. 

Zu Sarragoſſa wurden viele Anſtalten getroffen, um 
den General Riego, der zum General Captain von Ars 
agoni at worden, 
i Es aud wieder mehrere Perſonen aus der Hauorſtadt 
verwieſen, worunter der Herzog 50 8 ehema⸗ 
liger Präfivent des Raths von Caſt 
Generals und mehrere Geistliche. 
dinas Verwieſenen beläuft ſich auf 17, 
die Generals St. Mare und Baſſeceurt. 

Madeid, vom 18. Dec. 

Zu Cadix ißt die Fregatte Conſtekation mit 4 Mil. 
Piaſtern aus Suͤdamerika angekommen. 

Genera! Elio fol zum Tode verurtheilt yn. 

Nach sinigen . 9010 das gelbe Fieber wieder 

U enſchen zu Xeies weg. j 
er glich Belandte, Sir Henry Wellesley, ſcheint 
lich unfrer zeuen Ordnung immer geneigser zu jeigen; 
er ſoll untängſt erklart haben, die Brohättrahnifche Re 
gietuna werde nie Theil an den Feindſeli keiten nehmen, 
welche andre Mächte gegen die, Volker des nidlichen 
u. die ihre Derlafung geändert, ausüben woͤch⸗ 


Die Zahl dieſer neuer; 
worunter auch 


gegen erklaͤrten ſich mehrere andere Minifer. 


aufs feierlichſte zu empfangen. 


lien, verſchiedene 


Der neue Neapolitaniſche Bothſchafter if o 
ge ſehr gut aufgenommen worden; 6 hehe abe 7 
be ſich über das Betragen des Spaniſchen Cabinets bit; 
fichtlich Neapels nachdrücklich beklagt. In der That 
meinen unſre exaltirten Liberalen, Spanien ſollte, da es 
das erſte Belſpiel gegeben, auch feinen Beiſtand den übri⸗ 
„ anbieten, die ſeinen Schritt nachgeahmt 


Rio de Janeiro, vom 26. Oetober. 

Die Nachricht von der Revolution in Portugal traf 
hier am 1sten October durch die von Liſfabon gekomme⸗ 
ne Fregatte la Creole ein und erregte große Senfation. 
Es wurden mehrere Staatsrathe gehalten, worin die 
Meinangen ve ſchieden waren Der bisherige Prineipal⸗ 
Miniſter Dos, Arcos ſtimmte dahin, daß das eouftıtus 
tionelle Syſtem, welches in Portugal proclamirt werden, 
nicht nur zu genehmigen, ſondern auch unter den gehoͤ⸗ 
tigen Modificarionen in Braſilien einzuführen ſey. Hier⸗ 
Anfangs 
Portugal abgehen; 
Don Miguel nach 


ieß es, der Kronprinz würde nach 
paͤterhin aber veuticherte man, daß 
Portugal werde abg ſandt werden. Mon traute noch 
auf die Sendung des Lord Beresſord, und es ward be; 
ſchloſſen, erft nähere Berichte über die Vorfälle zu Liſſa⸗ 
bon zu erwarten. ; 


FT IR” London, vom ar, Dee. 
err Canning hat feinen Poſten als Miniſter niederge⸗ 
legt. Das miniſterielle Abendblatt, the ea 91 
dieſes folgendermaßen an: „Wir find überzeugt, daß das 
geſammte Publikum an dem Leidweſen Theil nehmen 
werde, mit 1 wir ankündigen, daß Herr George 
Canning feinen Poſten als Vräfident das Board of Con⸗ 
trole (das Minifterium des Brittiſchen Indiens) nie: 
dergelegt bat. Allein es it nicht wahr, daß Herr Can, 
ning dem Lord Stewart als Ambaſſadeur zu Wien nach⸗ 
folgen, oder daß Lord Stewart zurückkommen werde. 
Herr Canning wird ſich in wenigen Tagen nach dem fe⸗ 
ſten Lande degeben und daſelbſt einige Zeit ohne einen 
officiellen Character zubringen. Hr. Peel wird ihm, 
wie es heißt, im Miniſterio nachfolgen.“ 
NN alter 15 — 5 a ſchließt man, 
euen nen ge ie Koͤ⸗ 
nigln beſchaͤftigen. En Hr 
einige Pitt def an 1 ee: 
er verfichern, daß die Miniſter beſchlo 
hätten, nach der Wiederzuſammenkunft 5 ae 
eine neue Procedur gegen die Königin wieder anzufangen 
Es heißt, daß auch die Stände des Königreichs Hau⸗ 
never eine loyale Adreſſe an Se. Majehlt, in Be 
treff des Prozeſſes der Königin, erlaffen dürften; 
ganz in dem Sinne, der ſich von den braven Hans 
noveranern exwarten läßt. Schwerlich werden die Han⸗ 
noͤverſchen Stände dieſenigen Maoßregeln ergreifen, wo⸗ 
von hieſige Oppofitions: Blätter ſprechen. a 
Es find Cireular⸗ Schreiben an alle miniſterielle Par; 
lements Glieder ergangen, fi zum 23. Januar unfehl⸗ 
bar einzufinden, weil wichtige Sachen vorkommen mir; 
den; ohne Zireifel auch die Bewilligungen für die Koͤ⸗ 
„sign. Die Times meinen, et ſey aus der Eutla ung 
Herrn die 5 klar, dat die Miniſter neue Anſchlaͤge 
wider die Königin anſpaͤnnen. Der Morning Herald 
verſichert, der Eniſchluß ſey dereits gefaßt, mit Def; 
nung des Parlements ein neues Verfahren gegen d 
Köuigin anzufangen. Einige Miniſterial Zeitungen längs 


Anrücken, um den Gruß des 


* 


nen doch ab, baß ein neues i wider J. Mai. 
werde eingeleitet werden, und ſagen, die Miniſter würden 
sich, der Freigebigkeit des Parlements nicht wider ſetzen, 
wenn ihr eine 1 00 als getrennte Gemahlin des 
Könige bewilligt würde. Allein man zweiſelt am. Er: 
ſolg auf ſolche Bedingung. — Die Morning ⸗Chrontele 
will wiſſen, die Stände⸗Verſammlung Hannovers werde 
ein Verfahren gegen die Königin einleiten. Man weiß, 
daß bannoverſche Kommiſfarien die Unterſuchung gegen. 
die. Königin. überall eifrig befördert haben. 
Newyork, vom 29. Nov i 

Hier hat man jetzt die wichtige Nachricht von St. 
Doming o, daß ſich die ganze Inſel unter einer republi⸗ 
caniſchen Regierung befindet, an deren Spitze der Pra, 
ſident Boyer ſteht. Die militaiciſchen Bewegungen des 
Letztern nach dem Tode Chriſtophs waren. fehnell und 
entſcheidend. Am zoften Oet. nahm er mit einer Armee 
von 10000 Mann Gongives in Beſitz. Am zaſten ruͤck⸗ 
te er gegen die Hauptſtadt Car Frangais, wo Alles zu 
feinem. Empfange längſ vorbereifet war. Noch an fels 
bigem Tage rückte er mit 20000. Mann in die Stadt 
ein, und nachdem er zum Praͤſidenten proclamirt wor; 
den, erließ er eine Proclamation an die Einwohner von 


ayti. \ 
1 vorher batten mehrere Beamte und Generals, 
an deren Spitze ſich der General Romain befand, eine 


Adreſſe au 1 or ] 
dieß: Bürger! Soldaten! Mit Vergnügen erklären wir 


euch, daß jetzt. auf Hayti nur eine Reglerxung, nur eine 


Sonftitution exiſtirt. Der Friede iſt geſchloſſen und es 
giebt keinen Krieg mehr unter uns. Alle Hay tler find 

tuͤder und mit einander vereinigt, Der Prasident 
Boyer und feine Armee werden unverzüglich zn die Stadt 


ſchaft zu empfangen und zu geben. Nehmt ſie mit Ent⸗ 
buſtasmus auf und laßt uns tauſendmal rufen: Es lebe 
die Republik Hapti! Es lebe die Unabhängigkeit, die 
Freiheit und Gleichheit! Es lebe der Präſident Boyer! 
Unter den Papieren Chriſtophs hat wan merkwürdi⸗ 
ge Correſpondenzen mit verſchledenen Perſonen in Euro⸗ 
gefunden. { | 
tie, ſind abgeſchafft worden. 


Stockholm, vom 24. Dee. 

Amtliche Briefe aus Cadix bringen uns ble unange⸗ 
nehme Nachricht, tab die Kortes den Beſchluß gefaßt, 
die Küfen Fahrt mit Spauiſchen Produkten von einem 
Spaniſchen Hafen zum andern in mid 
verbieten. Hiedurch würde unſet Handel Im Mittel 
Meere außerordentlich leiden. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Minden. Je ſch rat es dem Land: Beiflichen, 
bdeſonders dem katheliſchen wird, ſich bei geringen Stel⸗ 
len, die nöthigen Mittel zu einer fortſchreitenden Aus 
dildung im Gebiete der Wiſſenſchalten zn e 

1 ſo erfteulicher if, die Stiftung des General, Vikars 
v. Schade zu N nach ſeinem Tode, seine aus, 
erlefene Bibliothek den Land⸗Geiſtlichen der Dioͤreſe zum 
Gebrauche uͤberlaſſen hat. 


Unter der N China,“ liefert die 


Abendzeitung folgende intereffante Nachrichten: Im Ju⸗ 
ius 1818 hat das Meer hundert und vier tig Dörfer an 


die Einwohner von Hayti exlaſſen, worin es 


Friedens und der Brüder 


Alle Titel, die Chriſtoph vormals ertheilt 


fremden Schiffen iu 


der Kaste von Chantung in den Abgrund begraben. D. 
Einwohnern derſelben, welche Helen Ungluͤcke re 
bat der König Nahrungsmittel auf einen Monat zukem⸗ 
men laffen. — Ein Chineſe, der feinen Nachbar faͤlſchlich 
angeklagt hatte, iſt zum Tode verurtheilt worden. — 
Der Kaiſer hat im Monat Mai gedachten Jahres die 
Schriftſteller, welche in einer gedruckten Gefchi chte von 
Chipa, mithin in einem Werke, wohin dergleichen nicht 
gehöre, ihm eine Menge Schmeicheleien gefagt hatten, 
mit Verbannung beſtraft. Alles, was man jetzt in Chi: 
na druckt und herausgibt, beiteht in zahlreichen, weit⸗ 
läufigen Compilationen. Uebrigens gibt man dort eben 
fo. viele Schriften heraus, als in irgend einem der gebil⸗ 
detſten Länder Europas. Doch findet Preßfreiheit für 
keinen Zweig der Literatur Statt. So verurtheilte der 
vorige Kaiſer Rien Long mehrere Schrifiſteller, die das 
Ungläck hatten, ihm zu miß fallen, zum Tode. Einer 
von ihnen, Kion Diin, ſtarb mit ſo vielem Muthe, daß 
er auf dem Wege zur Hinrichtung noch Were dichtete. 
Rath André gab uns letzthin in feinem Zeſperus, 
Bd. 26, Nr. 16, ein Mittel an die Hand, das Solz 


dadurch unſtammbar zu machen, daß man es vorher durch 


eine längere Zeit in Urin von Menichen oder Thi 
lege, und im Morgenbintt finde ich, vr man mit Satz 
das Holz ſehr lange im geſundeſten Zuſtande erhalten 
konne. Letzteres Mittel hat ſich au einem vor 16 Jah⸗ 
ren von Tannen, und weißem Eichenholz erbauten 
amerikaniſchen Schiffe, daß jetzt in einem engliſchen Ha⸗ 
fen liegt, trefflich bewahrt. Man hat nämlich beim 
Erbauen desſelben alle die im Hollwerk befindlichen 
Zwiſchenraͤume mit Salz angefället, und dieſe Aufüllung 
A ein erneuert, wenn bas Schiff Fr Beſichtigung 
ne 8 Ad ede i Schiff feit 16 
ren b 18 17 er 0 
immer im geſunde ſten güde e * ah — 


Anzeigen. 

Dorgeriicktes Alter und wankende Gefundheit haben 
mich veranlaßt, meine, die hiefige Hof⸗ er 
Apotheke an den approbirten Apotheker Herrn Meiß, 
ner eigenthuͤmlich zu überlaffen. Indem ich dieſe Mer; 
änderung ergebenſt anzueigen mich beehre und für das 
der Offiein fo wohlwollend bewieſeze Zutrauen verbind⸗ 
1 0 a * der Leitung 

ei 0 \ mit gleſchem Vert 4 
beehren. Stettin den ien Januar 1821. eee 

Der Neg. ⸗Medleinal Aſſeſſor Thiemann. 


In Bezug auf obige Bekanntmachung beehre ich f 
hiermit ergebenſt anzuzeigen, daß ich die bitte a 
und Garniſon Apotheke den ıjten Januar d. J. aber; 
Sante t n IP a all ſchou rüber geſchenkte 
Vertra in dieſer meiner neuen Situg⸗ 
tion angedeihen zu laſſen. 85 3 2 

Der Hof- und Garniſon⸗Apotheker Meißner. 


Itmand, der feinen eigenen beguemen Mein i 
e 
gemelnſchaftliche Ko Berlin zu leiſen. 

im Hotel de Profit. 4 Näbere⸗ 


Wenn jemand einen hollſtelner Wagen mit verdeckten 
Stohl auf einer Reiſe nach Berlin un enutzen wünſcht, 
fo: wird ſelcker unentgeldlich überlaffen werden. Die 
Zeltungs⸗Expeditlon giebt Auskunft deshalb. 


rar 


* b 1 
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Sruͤndlicher Unterricht auf dem Forteyiaus wird ſehr 
dillis ertheltt. Das Nähere 1126 Kioßerhofſtraße, eine 
Treppe hoch. Stettin den 10. Januar 181. 

Eltern, die ihren Töchtern: einen guten Unter⸗ 
nicht im Nähen, und allen weiblichen Arbeiten geben laſ⸗ 
fen wellen, wodet es an Aufſicht und anß ändtaer Behand⸗ 
lung nicht feblen wird, kann der Prediger Riguet zu die⸗ 
ſem Zweck eine bieſige Witwe empfehlen, die ſich, von 
ihter Tochter unter fügt, dieſem Geſchafte widmen will. 
Derſelde wird jedem gern nahere Auskunft über: ihre 
Perſon und Wohnung geben. 


In elner der hleſigen Apotheken wird ein junger Menſch' 

von gebildeter Erziehung, der die noͤrdigen Schulkennt⸗ 

‚niffe befist, als Lehrling geſacht. Die Zeitungs⸗Expe⸗ 

. Auskunft hierüber. Stettin den gien. 
2 * * 


Ein gelernter Koch, mit den beſten Zeugniſſen verſe⸗ 
ben, wünſcht ſo bald als möglich in der Stadt oder auf 
dem rande ein Unterkommen zu finden, und wenn es 
verlangt wird, auch die Aufwartung mit zu übernehm 


en. 
Er empfirdle ſich auch bey: Herrſchaften in der Stadt 


und auf dem Lende bey Hochieiten und Kindtaufen, wle 
auch zu allen in feinem 
Sroße Laſtadie No 167. 


r Senn 
Königl. Preuß, Seas tgericht allbier erlaſſene und im 
teſigen Zettungsblatt No. 94 Freitag den aaſten Novem⸗ 


der enthaltene Bekenntmachung, zeige ich meine geehrten 


Handlungsfreimbe biermt ergedenſt an, daß die felt ei⸗ 


nem Jahre beſtandene Handlung 
Lö wenſtein & Co m p. 
bereits aulgelötzt iſt, und daß ich vom aſten Januar 1821 
an, meine Geschäfte unter der Firma 
5 B. M. Lö wenſtein 
N 1 tin den zıften Deebr. 1820, 
allein fortfegen werde e ER au 55 a 


Vom ıften Jannar dieſes Jahres habe ich die Ge⸗ 
hätte. 5 55 ferligen: Mannes Auguſt Wilhelm 
Hobelsperger mit fämmtlichen Activis und Paſſivis 
fuͤr meine n man ee Indem ich 

hiermit den Freunden meines fe 
N hum felben ei. einer Reihe von Jaßren geſchenkte Ver⸗ 
trauen meinen herzlichſtlen Dank abſtatte, bitte ich zu⸗ 
gleich, daſſelbe auch von jetzt an, mit zu gönnen, Ich 
werde gewiß dahin beſtrebt ſeyn, das Andenken des Ver⸗ 
blichenen zu rechtfertigen, — Die ausſtehenden Forde⸗ 
rungen wird Herr C. F. Läbtgw für meine Rechnung. 
in Empfang nehmen, und darüber, gültig guitiren, ich 
erſuche hiermit die Schuldger fo hoͤflich als ernstlich um. 
baldige Abmachung. ver Ruͤckſtände, indem ich ſonſt ver⸗ 
at werde, ** Fe UHR 
laſſen och bemerke ich, daß 9 5 b 
8 47 Verkauf meines Fabrikats und Wagren⸗ 
lagers in Stertin für mich befüree. den Betrag darür 
in Empfang. nimmt und deren Quitung ich erkenne: 
Stolzenburger Glashütte. 
A. W. Hobelsperger Wittwe. 


Fache einſch·agenden Geſchäſten⸗ 


an dle unterm loten November a. c. vom 


en Mannes fuͤr das nicht ni 
ſaͤmmtlichen 


leundlich degegnen zu 
EF. Luͤbtow 


Das auf 


— 


e * * I 
— E 
Einem geehrten Publikum zeige ergebenſt an, daß ich 
die Biene Apotheke am iſten Januar d. J. u. 


Apotheker. Wider kaͤuflich übernommen babe; werde 


durch treueſter Pflichterfüllung mit das Vertrauen jedes 
ohlwollenden zu verdienen ſuchen. Stevenitz den 6. 
Januar 1821. C. W. Burow. 


Pfandbrieſe aller Art, Staatsſchuldſcheine mit und 
ohne Praͤmie, alle Arteu Staatspapiere, Friedrichsd or 
und Trrſorſcheine kaufe ich zu jeder Zeit und verkaufe 
alle dieſe Eſſerten zum billigſten Cours. 

Moſes Levin junior in Stargard, 
Muͤhlenſtraßen⸗Ecke Ro. 59 
Ein mit gehörigen Schulkennenlſſen in der L teiniſchen 


Sprache erkahrner Jüngling, welcher Luft hat, die Ayo; 
kdekerkunſt zu erlernen, wird zu Oſtern d. J. in einer Of 


“Hei geſucht, and kenn derſelbe fein Unterkommen nebſt 


näheren Bedingungen bey Unterzeichneten et fahren 
f Witecke, Apotheker zu Paſewalck⸗ 


Verbindungs⸗Anzeige. 4 
Unſere am zien dieſes Monats vollſogene eheliche 
Veibindung zeigen wir unſern Freunden und Bekannten 
hierdurch ganz ergebenſt an. Bahn deu 5. Januar 1821. 
Wieſenewskt, Stadtgerichts Aktuarius. 
Marie Louiſe wieſenewska, geborne Prochnow. 
a 2 

Verlobungs Anzeige. 
Heute war der Tag unſerer Verlobung. 
am 7ten Januar 1821. 5 3 
W. Zimmermann: Friedericke Bruhn. 


Demmin 


Todesanzeigen 
Heute früh farb an Zahnkraͤmpfen unſer Sohn Fritz, 
4 Mongt 13 Tage alt. — Dieſes theilnehmenden Ver⸗ 
wandten und Freünden zur Nachricht. Breslau den a. 
Januar 1827. N Carl Seinrici und Frau. 


Ganz unerwartet enttiß mir der Tod am sten dieſes 
Monate, durch eine ſehr ſchmerzliche Begebenheit mel⸗ 
nen geliebten unvergeßlichen Manz, den Glaſermeiſter⸗ 

mann Seinrich Jacob Sottlieh Ehre, im 49ften 
Sahre ſeines Lebens. Ich widme dieſe betrühte Anzeige 
nicht nur Freunden und Verwandten, ſondern auch 
N ae meines ſeeligen Mannes, wie ich 
deſſen Geſchäfte nach wie vor unverändert fortſetzen 
werde, und indem ich um u... Zuſpruch bitte, bes 
merke ich noch, wie ich gegenwärtig einen ſehr großen 
Spfeselvorrath beſitze und ſolchen, um damit zu raͤumen, 
zu billigen Preiſen verkaufen werde. Siettin den Aten 
Januar 1821. Fe 

Die Witwe des Glaſermeiſter Streit geb. Strauch 

\ mebft- eimigen Tochter. 


Saus ver bau f. 
der großen Laſtadie füb No, 240 

der Witent det Klandindlerg Friedrich Schl debe 
Steinweg und deren Kindern zugehörige Haus, welches 
iu 1020, Nthlr. abgeschätzt und deſſen Ertragsiwertb; nach 
Adios der darauf haftenden Laſten und, der Reparatur- 


+ 


und Beſtellunzokoſter des Gartens, auf 1877 Meblr. 
‘8 Gr. ausgemittelt If, ſoll im Wege der notb wendigen 
Sudhafaflen den aten Nortl k. J., Vormittags um 
10 Ur, im biefigen Stadtgericht durch den Hein Ju⸗ 
Ricoh Pafaßl öffentlich verkauft werden. Stettin d 
2. Decbt. 1820. Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


PROC LAMA. ’ 

Von dem Durchlauchtigſten Greßmäctiaften Türken 
und Herrn, Herrn Friedrich Wilhelm, Könige von Preu⸗ 
ßen ꝛc. Unſerm Allergnädigſten Könige und Hern. Wir 
zum Hofgetichte von Pommern und Rügen vero:dnete 
Director und Aſſeſſores. Thun kund Es pat der Khren⸗ 
deſte und Vorachtbare Penſſonalr Frieſorth zu Nobkow 
dem Koͤnial. Hofgerichte angezeigt, wie er gedraͤngt don 


manchen widrigen Umnänden, den Wunſch dene, mit ſeil⸗ 


nen Gläudigern ein gütliches Uedereinkommen zu treffen, 
und daher gebeten, feine Debttangelenenheit zum vor⸗ 
ſchriftsmäßigen Discuffions: Verfahren einzuleiten Wann 
un dieſem Geſuche auch geruhet worden: So eltizen, 
raftttagenden Amts, Wit hiemit alle und jede, welche 
an den Penſtonarium Frieforty zu Rubkow aus itgend 
einem rechtlichen. Grunde Forderungen und Anſpeͤche zu 
daben vermissen. daß ſte in Termins am alten Jaguar 
1821, Morgens um 10 Übr, in Verſon oder vurdh binlängs 
lich legitimtrie Sach: und Anmälde erſchelnen und die 
ionen zu machenden Vorſchläge anhoͤren, ſich sum mit 
Beſtiamthelt darüser erklären, eo ſub præfudicio, daß 
die fedann nicht erſcheinenden, oder diejenigen, die (bre 
Anwalde überall nicht, oder mangelhaft bevollmäctins 
haben, für einwilligend in die den Ereditoren in e öl, 
nenden Vorſchlaͤge werden angenommen werden. Datum 
Greifswald den zaſten December 1820. 
(L. 8.) Von wegen des Koͤnial. Hofgerichts ſubſer. 
von Möller, Director. ur 


Subhaſtation und Öffentliche Vorladung. 
Auf den Antrag eines eingetragenen Gläubigers, iſt das 
in ene nabe beiegene Wohnhaus des Erhyaͤch ters 
Krufemarck nebß baden befindlicher Scheune und Stau, 
auch Garten, welches nach der gerichtlichen, dem zu Fer⸗ 
dinandehoff affigirten Proclama beigehefteten Taxe, auf 
2150 Ribit. a2 Gr, gewürdiget, zur norbmendigen Sub; 
daſtation geſtellt und find die Bletungstermine auf den 
ten Nodember d. J., sten Jauuat 1821 und Agten 
Mart ej ., jedesmal Vormittags 10 Uhr, in der Be: 
richteſtube zu Ferdinandevoff angeſetzt worden. * 1 
dader, welche dies Stund ſtück befigen und annehmlich de⸗ 
ablen konnen, werden aufgefordert, fi ſpaͤteſtens ‚in 


\ 


em letzten Termin, welcher peremtorlſch iſt, ur Abgabe ge 


ihrer Gebote einzufinden und auf das Welſtgebot, nach 
erfolgter Erklarung der Intereſſenten, den Zuſchlag zu 
ewartigen. Zugleich werden alle etwanlge Realanſoruchs⸗ 
erechtigte biebey mit vorgeladen, ſoäteſtens in dem letz⸗ 
ten Subbaßationstermin zu erſchelnen und ihre Aniorüche 
geltend zu machen, 


figer nicht weiter gebötet werden ſollen. Ueckermünde 
den un Auguſt 1820. 


onigl. Preuß. Vorp. Domalnen⸗Juflliamt 
5 Ueckermünde. Dickmann. a 


Staatefehuldfcheinen: Verkauf. 
Zur Vertheilung der Königl. ‚Kriens - Leitungs Ders 
gütigungen unter die biefiaen Einwohner ſollen circa 


well fie ſonſt genen den neuen Be⸗ 


14000 Rehle. Staatsſchuldſcheine mit den Zins Con 
vom ıflen Januar k. J. an, auf ben soflen 5 5 
in der biefigen Rathsſtube gegen basres Geld an den 
Meiſtbietenden verkauft werden, wozu Kaufllebhaber hier 
durch eingeladen werden. Auswärtige können ihre Aner ⸗ 
bletungen in portofteten Briefen an uns gelangen laffen. 
Anclam den roten December 1820. 
Der Magiſtrat. 


Sausverkauf zu Swinemuͤnde. 

Das ſub No. 117 in der Hackenſtraße delegene, 2 
594 Rthlt. tarirte, zum Nachlaß des Binnenlocts Hahn 
geboͤrige Wohnhaus, fol un Te mind den zaſten Mar 
1821, öffentlich an den Meiſtbtetenden verkauft werden. 
Swinemünde den ⸗sſten December 1820. 

* Königl. Preuß. Stadtgericht. Virſtein. 


5 Mühlen Anlage ö 
Der Mühlendehger Herr Schuͤnemann zu Neumübl 
beadſichtiat die Anlage einer Bockwindmuͤhle auf de 
Feldmark des Dorfs N) unweit dieſes Dorfs und 
ungefähr 10 Schritt ſuͤdlich von der dortigen Ziegeled 


In Gemäßhele des Ediets vom asſten October 1510 $ 


$. 6 und 7, wird ſolches hierdurch zur allgemeinen Kennt 


niß gebracht, damit ein jeder, der durch dieſen Bau fein. 


Rechte gefäh det glaubt, den gehoͤtig zu degtuͤndende 
Widerſpruch birnen 3 Wochen präcloftoſſchet N iſt 2 
— . Hi > 5 22 dem 3 
ge. Ferdinon am izten December x 

Königl. Landrärht, Offieiam Hetsrmündeidhen Kreisel. 


Zu verpachten. 


Die Verpachtung d a 
. a lung der dub en Schwämme, in Bene: 
und Kütz in mit dem ıften dieſes Monats pachtles; ſolche 


ſellen anderweit auf 6 Sabre iu Pacht ansgerban werden. 


Der Termin dierzu iſt auf den goſlen d. M. Morg⸗ 
10 Uer in meiner Wohnung angeſetzt; wozu Pace — 
eingeladen weiden. Alt⸗Damm den zten Januat 1821. 
5 Koͤnigl. Preuß. Forſt⸗Inſpeetion. Bayfer, 
— ——— —— (IU ö j— Ü — 
Verkaufs Anzeigen. 
In elner an der Oder gelegenen Provinzialſtadt Po 
merus ſteht ein Haus in vortbellbaſter Gegend, len 
darin befindlichen, gat eingerichteten Matrrialbandiung, 
ſo wie ein dazu geböriges geraumiges Hinterhaus, zum 
Betrieb einer beſtens darin angelegten Branntweinbren⸗ 
gerey Veldnderungs halber unter annehmlichen Bedingun⸗ 
gen zu verkes len. Auswärtige erfahren ſelche durch 
poſtfleye Briefe bey . F. Sponholz 
in Grelfenhagen. 


Ich verkaufe jetzt in meiner Brauelet mit Gefäße 
1 Tonne weiß Doppelt⸗Bier für 12 Rthlr. 
1 Tonne Herb Bier für 8 Rebie. 
1 Tonne weiß ſtark Bler täte Rthlr. 
le Biere find vorsüglich gut, und werde 1 
i fein, 5 fernerhin meinen refp Bee 
den zu bedienen. Bei Aufträgen don 3 oder 4 Tonnen 
übernehme ich, auf Berlaugen, den Transport au“ 3 Mei⸗ 
len, von mir ab, franco Fracht. Radem der Naugardt 
des taten Januar 2821. C. Arteſch. 


Ma kſchen Hopfen In Ballen verkaufen zu biglgen 


preiſen. Elten & Comp. in Treptow a. d. R. 
2 Verpachtung | e 
In der Nähe von Stein, an ber Oder gelegen, Toll 


ein großer Ooſt⸗ und Gemüfegarten mit Wobnung und 
andern Realien an einen geſchickten Gärtner, er Caurton 
ſtellen kann, auf 6 Jahr böcht billig oerpachtet werden. 
Das Näbere in der biefisen ZeitungssErpedition. 


SZausverkauf ze zu Alt: Damm. 

Mein bieſelbn in der Münchenſtraße ſub No, 35 bele⸗ 
genes Wohnhaus nebſt Garten, Wieſe und Acker, bin ich 
willens, aus freyer Hand za verkaufen; Kauflufſige ers 
ſuche ich daher ergedenſt, ſich wegen der Kaufs bet ingun⸗ 
gen bey mir zu melden. Alt Damm den kiten Januar 
1821. Brockmann, Nagelihmirtmeifter, 


Zu verauctioniren in Stettin. 
„Es werden 21 Fäffer Salpeter und 4 Kiſten Casſia 
hgnea, dem Seewaſſer beſchaͤdiget, für Rechnung der 
Aſſuradeure, am rzten Jaguat 1821, Nachmittags um 
a Ubr. im Haufe deo. 72 in der großen Oder iraße effent⸗ 
lich an den Meistbietenden verkauft werden, wozu wir 
dir Käufer einladen. Stettin den asien December 1820. 
Koͤnigl. Preuß See, und Handelsgericht. 


Wein ⸗Auct on. 

Es werden 1 Getind Mugcat⸗, 2 Gebinde Roufſillon⸗ 
nad 3 Gebinde Piecardon Weine, für Rechnung der Aſ⸗ 
15 er en r ene um 2 Ubr, 

ohnung der Kaufleute Dreher 
lich on den wieiftbietenden Nene er ch bie 
Kaufliebhaber einladen Stettin den sten Januar 1821. 
Koͤnigl. Preutz. See- und Handelsgerlcht. 


„„Alrerton über circa 7006 Rthir. Ponmerfche Pfandörlefe 
ſes, 


Mittwoch den teten d. M., Nachmittags 2 Uhr, ollen 
für Rechnung diffen den es angebt 15 Tonnen Java⸗ 
Reis und 20 Faͤſfer Schmünſche Roſinen, im Speicher 
No. 56 in Auction verkauft werden. 


Auction über elne Parthel Caffee, Dornerdog den rsten 
Sanur Macmlliege 2 Ubr, im Haufe große Oderßraße 
No. 74, durch den Maͤtler Herrn Homann. 


Zu verkaufen in Stettin. 


I „Breuna holz iſt fortwährend, zu billigen 
bean, — *. ac Hoſzvof in Grabow iu verfaufen, 
und hat man fich deshalb dev meinem Holmärter Becker 
iu melden. Johann Gottſob Walter. 


Noch recht gut conſervirter Aaldurger Hering i: 


groß Gedind & 4 Rih er., 
klein dito à 31 RNihlr., 


Auf dem Speicher No. 53 lu haben 


Havanna ⸗Zigarren, pr. Kite s Ktblr. Cour., bey 
N J. G. Bahr, Mittwochſtraße No. 1068. 


Die Handlung Breiteſtraße No. 344 empfing ſehr ſchöne 
Gänſebrüſte und Neunaugen in Commiſſton, welche im 
Ganzen und einzeln ſehr billig verkauft werden. 


Gioße, gut geräucherte Gaͤn ſebruͤſte, A Stück 13 Gr., 
in der kleinen Papenſtraße No. 317. 


FFP ID 
Wein Ver ka u f. 
D eee 
„Mit franzöſiſchen und ſpaniſchen, weißen und reiben 
Weinen, in Gebinden zu beugen Mreifen, fo wie die 
Boutellle zu 10 Gr. bis 1 Rehlt., Rheinweine von 1812 
zu 2 Rthlr, und 14 Rihlr und ächten Jamaica Runen 
zu 12 Gr. und 14 Gr. empfiehlt ſich ergedenſt. ö 
J. F. A. Richter, kleine Dohmſtraße No. 687. 


Elfen Kloben⸗Brennholz wird, um Damit zu räumen, 
billigſt verkauſt von A. Decker omp. 


4 


F E 
Miethsgeſuch. . 
Von einer füllen Familie wid zum iſten April d. J. 
eine Wobnung von 2 td 3 Stuben nebt Zubebor ger 
ſucht; das Naͤbete Möychenſtraße No. 609 im raden. 
— — — — — — ng, 


Zu vermiethen in Stettin. 
& Zwey gute Pferde und eln verdeckter Wagen 
konnen zu einer Gefchäftsrete billig vermiethet 
werden; zu erfragen in der Lou ſenſttaße ben dem Galle 
wirth Wolter. 


Es if eine Wohnung von 3 Stuben in der großen 
Wollweberſtraße No. 563 zum ıfen April zu vermierhen. 

In meinem Haufe am Paradepletz nahe dem Berliner 
Thor iſt die zweite Etage von 3 Stuben nedſt Alkoven, 
Kammern und Küche und eitz gewölbter Keller zum ıfen 
Ph: vermiethen, auf Merlongen auch win Stall zu 
ame 


Dlſchlermeiſter Saltzwedel, 
Kuhfraße No. 230. 


Zum ifen April iR die ste Stage, beſtebend in 3 Stu⸗ 
155 Schlafgemach, beller Kuͤche, Spelſtkam mer, Keller 
und Bodenraum, em grünen Parcdepletz No. 487 nade 
am Berliner Thor, zu bermietden; das Nädere erfährt 
men. daſelbſt. R 


In dem Hipſe Roͤdenderge ud No, 24; ill die zweite 
Etage, dettehend aus einem Saale, 2 auch 3 Studen 
negl Küche, Holigelaß, wie auch mit oder ohne Pfer⸗ 
deſtal und Keller, ſogleich oder zum ıflen April dleſes 
Jahres zu vermiethen. g 5 


Drey Stoden, 2 Kammern und Küche And 
zum ıfen April zur Miethe offen, re 85 er 
ö o r ck. 


In Hanfe def Kaufmann Simmeimaim 

9 n e 9. Sud 
ö i ohne 

Sintein dei 5. Januat 18a 1, 9 e 


ze 


Ju dem Haufe Ns. ars ber gr. Lafadle iſt der ‚früher 
won Dem Herrn Kaufmann Moritz inne gahabte Materi- 
alladen, ingleichen eine Stube parterre und eine Remiſe 
tofort zu vermiechen. Das Nähere erfaͤhrt man ben dem 

Juſtizrath Dauck, Breitefiinge No. 333. 
Stettin den sten Januar 1621. 0 


Zum fen April d. J. iſt die zte Etage im Hauſe 
Mo. 803 in der Pelzerſtraße, beſtehend aus 3 Studen, 
1 Kuͤche, 1 Keller und Holzgelaß, zu vermiethen. 


In dem Haufe Koͤnlge, und Schulzenſtraßen Ecke No. 
130 if ſogleich oder für den ıflen Februar eine einzelne 
Stube mit Meudeln und mit oder ohne Auſwartung an 
einen einzelnen Deren gegen billige Mlethe zu uͤderlaſſen. 
In dem Hauſe No. 26 am Heumarkt ik 1 Laden, 
1 Stube, Kammer, Küche und Holigelaß ſogleich zu ver⸗ 


miethen; das Nähere iſt zu erfragen in demſelben Haufe 


bey Herren Thom. Stertin den aten Januar 1821. 


Die dritte Etage meines Hauſes in dor großen Oder⸗ 
ſtraße, beſtehend in 4 Stuben, beller Küche, Speiſe, Ber 
finde: und Polterkammer, Holzboden und Gemüͤſekeller, 
iR zur anderweltigen Vermiethung ſreo, und kann um 
sften April d. J. bezogen werden. Stettin den 10. Ja⸗ 
Nuar 1621. C. F. Dumſtrey No. 67, Ode i ſtraße. 


Am Krautmarft No. 1026 IR eine anſtändige Stube 
nebſt Kammer mit Meudel ſogleich oder zum erſten Fe⸗ 
bruar billig zu vermiethen. 


ů— —— — ä—— —— — — 

Die iweyte und dritte Etage des Hauſes No. 88 in der 
Longenbruͤckſtraße wird zu Oſtern d. J. u anderweitige 
Vermiethung frey und iſt das Nähere daſelbſt zu erfab⸗ 
ten. 8 


— H— K— — 

Die hinter dem Speicher meines Hauſes, Mlttwoch⸗ 

ſtraße No. 1068, om Bollwerk belegene Bude, ſteht zum 

Agen März d. J. zur anderweltigen n 
; J. G. Bahr. 


a Be TTT 
e Wohnung von 3 Stuben, einer Kammer, &peife, 
. Rüde 3 Wirihſchaftekeller, if entweder fd; 
gleich, oder zu nächſten Oftern zu vermietden. Den Ver⸗ 
mierber weifet die Zeitunge-Expedition nach. f 


— — — — — — — — 
Die obere Etage meines auf der Laſtadie in der Spei- 
cherſtraſse belegenen Hauſes, ſteht zum rften April Künf. 
tigen jahres zur anderwaitigen Velmiethung fley. Sie 
beſteht: in einem Enttée, fünf heiczbaren Stuben, einem 
Cabinet, Kammer, heller Küche, Bodenraum, tro. kenem 
Witchfchaftskellsr, einem gemeinſchaftlichen Wäfchhaufe 
nebft Rolle, Srallung suf drey Pferde nebſt Lutter. und 
leuboder.: Dieſem kann auf Verlangen im untern Steck 
ein geräumiges, camplett eingerichtetes Comtoir, zwey 
trockene Waarenkeller und in dem beym Haufe befind- 
lichen Speicher, zwey luftige 2 zu Getteide oder 
it hinzu gege en werden. 
. Ferdinand Lippe. 


Die untere Stage des Hauſes fub No. 198 anf, der 
Fafladie, deſtedend in 3 Studen, 2 Kammern, Küche, 
e A 
* * U 0 0 

= = Wittwe Lieſener, Laßtadie No. 217. 


dilligen Preiſen. 


Berliner Banco- Obligations 


Old Preußi 


Bekanntmachungen. 
Von die ſo beliebten ächten Hamburger ſuſtus. 0 
habe ich neue Zufuhr erhalten, und —— alen 
F. A. Flieſter am Berlinerthor, 


. nü̃̃ «mù3̃ 7—⁰u a 
So eben erhielten wir eine Quantität von der beſten 

Sorte Niederungſcher Bettfedern, und offeriren 

dert biligens reift. Surttin den 77 an ee in 


Ein tͤchtiger Brauer, welcher glaubwürdi 
auffuweiſen hat, daß er die Braun: und Weise Beall 
ted auch Mälterey gründlich verſtebt, auch ein tuͤcht ger 
n anne der mn aa Tate 
. Unterkommen. a ere bey Car 
brecht, kleine Dohmſtraße No. 686, 5 8 


Ein Kutſcher, der gute Zeugniſſe vortutelgen hat, kann 
ſogleich einen Dienſt Pr reg im Haufe Heumarkt 
No. 39. f 5 5 
— 

In der Breuneres zu Salmon bey Naugarde und 
Daber find von beute an folgende ſehr billige Preiſe 
feſtgeſtellt. Der Aleoholgebalt wird nach Tralles Aleoho⸗ 
lometer bey der Temperatur von 121 Grad nach Reau⸗ 
mur berechnet und 


in denen Gattungen bis 64 Proe. werden 8 Proe., 
8 66 bis 34 . 


85 bis 98 re . 

mit einen Groſchch Münte oder 21. belablt. 
Das Berliner Qugrt ord. Branntwein zu 40 Proe. 
dete gt e de e 5e pee. ketet Mn 
elnſten Sprit zu 90 + 1 
welcher zu Lack und Politur gebraucht wird 1s Gr. 


Alle Gattungen find übrigens ſehr rein enefuſelt und 
koͤnnen zu jeden beliebigen N 1 —— 
VBeſtellungen bittet man poſtfrey, u. um bey der Abholung 
allen Aufentbalt zu vermeiden, ſolche einige Tage vorder 
gefälligſt eingehen zu laſſen. Gefäße, wenn ſie hier ges 
liefert, muͤſſen zwar gleich mit bezahlt, werden aber für 
die angeſetzten Preiſe, gut conditionirt, wieder angenom⸗ 
men. Sallmow den ten Januar 1821. > 


x 
4 


Cours der Stsats - Papiere, 
Berlin, den $. Januar 1821. Priefe. Geld, 
Berliner Stadt- Obligations 
Churm. Landschafts- Obligations 
Neumärk. detti etti 
Holländische Obligations 
Welt Preußifche Pfandbriefe 
derti lange Zins- detti = 
che Pfandbriefe - 
Pommersche detti 
Chur- u, Neumürk. detti 
Schleſiſche detti 
Staats-Schuld-Scheine, 
Zins- Scheine 
Gehalt. detti 
Tresor-Scheine - - 


e 
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